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Österreichs Tourismus: Mehr
Buchungen, weniger Gewinn –

Alarmstufe Rot!
Tourismus in Österreich 2025: Gute Buchungen, hohe

Kosten – Deloitte und ÖHV warnen vor gesenkten
Gewinnen und Investitionsrückgang.

Österreich - Österreichs Tourismusbetriebe sehen sich derzeit
mit erheblichen Herausforderungen konfrontiert. Laut dem
aktuellen Tourismusbarometer 2025, das von Deloitte
Österreich und der Österreichischen Hotelvereinigung (ÖHV)
veröffentlicht wurde, steigen die Buchungen und die Auslastung
zwar, jedoch ist die wirtschaftliche Lage angespannt. Trotz der
stabilen Entwicklungen ist die Stimmung unter den Betrieben
gedämpft.

Über 200 Touristiker haben an der jährlichen Branchenanalyse
teilgenommen, die zeigt, dass die durchschnittliche Bewertung

https://www.travelbusiness.at/tourismus/tourismus-gute-buchungen-wenig-gewinn/0093955/


der wirtschaftlichen Gesamtsituation bei 3,06 liegt – schlechter
als im Vorjahr. Zu den Hauptgründen zählen steigende
Personal-, Energie- und Warenkosten, die die Gewinnmargen der
Betriebe stark belasten.

Wirtschaftliche Belastungen und
Einschränkungen

Die steigenden Kosten haben bereits zu spürbaren Einschnitten
geführt. 42 % der befragten Betriebe haben geplante Projekte
reduziert, und 35 % planen, in den nächsten fünf Jahren
Einschränkungen vorzunehmen. Dies wirft die Frage auf, wie die
langfristige Entwicklung des Sektors gesichert werden kann.

Die Finanzierungslage hat sich zudem verschärft: Fast die Hälfte
der Befragten sieht sich mit höheren Hürden bei der
Kreditvergabe konfrontiert. 36 % mussten höhere Sicherheiten
bei Banken vorlegen, was die Möglichkeit zur Investition in
Innovationsprojekte weiter einschränkt.

Appell an Politik und Unternehmen

Der Generalsekretär der ÖHV, Markus Gratzer, warnt vor den
langfristigen Folgen von Investitionsaufschüben. Sowohl Deloitte
als auch die ÖHV fordern Unternehmen und Politik auf,
miteinander zu handeln. Die Betriebe sollten ihre Effizienz
steigern und die Preisgestaltung strategisch angehen, um die
aktuelle Krise zu meistern. Auf politischer Ebene ist es
notwendig, aktiv gegen die Inflation und Bürokratie vorzugehen,
um die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu verbessern.

Eine Diversifizierung der Finanzierung wird als Empfehlung
ausgesprochen. Diese könnte es den Unternehmen ermöglichen,
in die Qualität und Innovation zu investieren, die für die
Wettbewerbsfähigkeit des Tourismussektors in Österreich
unerlässlich sind. Die aktuellen Herausforderungen sind nicht
nur eine kurzfristige Erscheinung, sondern bedürfen langfristiger



Lösungen, um den wirtschaftlichen Standort Österreich
nachhaltig zu stärken.

Für weitere Informationen über die Perspektiven und
Herausforderungen des Tourismussektors in Österreich, bietet
Deloitte Österreich umfassende Analysen und Berichte, um die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu verbessern. Mehr
Details finden sich auf der Website von Deloitte.
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